
Begründung: 
 
In der Freibadsaison 2006 wurde die Besetzung der Kasse konsequent ab morgens 
9:00 Uhr durchgeführt. Dieses führte zu Unmut bei den Frühschwimmern, die in den 
vorangegangenen Jahren morgens zeitweilig kostenlos das Naturfreibad nutzen 
konnten. Die Einführung einer Jahreskarte wurde angeregt; hierüber wurde im 
Verwaltungsausschuss am 13.06.2006 berichtet.  
 
Da eine Änderung der Eintrittsentgelte bzw. Einführung einer Jahreskarte während der 
laufenden Saison für die Besucher/innen nicht wirtschaftlich gewesen wäre, bestand 
Einvernehmen, die Angelegenheit im Fachausschuss für die Badesaison 2007 zu 
beraten. 
 
Die Freibadsaison 2006 gehörte wetterbedingt zu den Sommern mit einer relativ großen 
Inanspruchnahme des Naturfreibades. Die Kasse war an insgesamt 47 Tagen besetzt. 
In den Vorjahren betrug die Kassenbesetzung 
 

in 2005: 34 Tage  
in 2004: 27 Tage 
in 2003: 62 Tage 
in 2002: 38 Tage 
in 2001: 35 Tage 
in 2000: 18 Tage 
in 1999: 30 Tage 

 
Zusammen mit 2006 ergibt sich somit eine durchschnittliche Besetzung an (gerundet) 37 
Tage pro Saison. Der Eintritt im Naturfreibad beträgt für Erwachsene 2,- €, ferner wird 
eine Zehnerkarte für 12,- € angeboten. 
 
Sollte eine Jahreskarte eingeführt werden, müsste sich das hierfür zu erhebende Entgelt 
nach der durchschnittlichen Kassenbesetzung richten. Um den Verkauf für die 
Besucher/innen attraktiv zu gestalten, müsste der Einzeltarif unterhalb des der 
Zehnerkarte liegen. Auf der Basis von 1,10 €/Eintritt und einer durchschnittlichen 
Kassenbesetzung von 37 Tagen wäre aus Sicht der Verwaltung daher ein Entgelt von 
40,00 € für eine Jahreskarte angemessen (im Vergleich dazu: in Jever kostet die 
Jahreskarte für Erwachsene 60,00 €, in Bockhorn 70,00 €). Es wird vorgeschlagen, ab 
der Badesaison 2007 die Jahreskarte zu einem Entgelt von 40,- €/Erwachsener 
anzubieten. Für Jugendliche sollte die Jahreskarte 15,- € kosten (dies entspricht bei 37 
Tagen Kassenbesetzung ca. 0,40 €/Tag). In Jever kostet diese 30,- €, in Bockhorn 35,- 
€. Auch dieses Entgelt wird für angemessen gehalten. 


